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858 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr, 2&

CZ,OC/L4jf?D,S amrc/dießi a/Zer m einem: den Siromer, den

ZJeii/er, den O&dacWore», Li die poefi^c/?-^iîîere £iifeeiie /är
eine Memc/wngaiiaag, die aar dem AaAme« /?eraaige/a//e« Li,
in dem man die Ge*e//.fcfca/i /ein iäaZ>er/ic/? zaiammen/agie, —
/är Geic^öp/e, die Zn/?emeiier, ;4Z>*eiiige im warnte« Sinne

dej IVorier «nd, die mewcWic/7e* zlni/iiz and memcWiche Ge-

iia/i fragen, deren Leèen, Schiefe in/, Untergang aZ>er anmensefc-

Zicfo, aaßermenrcWicfc Li.
TagLtZ>er Zta/ien iie «<h — dieie versprengte //erde, die aas

Zaater £nig/eisten and z4«i-der-Rn/>n-Gewor/enen Z>esie/?t, Trin-
&ern, zlZ>gesira/ien, Gescheiterten, die a//e £era/e repräsentie-
ren, den verbrachten Geschäftsmann ehensogat wie den stimm-
Zos gewordenen Sänger, die gea/ferfe frostitaierte, wie die
/Beninerin, die am ihr Vermögen harn — g/eich Getier in den

Sch/ap/winhe/n and J?iizen der Großstadt ©erborgen, Ziegen an
den Qaaimaaern, dinier Sandhergen and GerämpeZ hingestreckt,

Zangern in danb/en, schor/igen //aaseingängen, Innern aa/
Ränken, sind verteiZt, antergegangen in der Afenge der Ge-
schä/tigen, der //astenden, der Ei/igen. £rst die DanbeZheit

ra/t sie wieder zasammen and sie wmmeln sich, die f/nie/igen,
in den VierteZn, in denen sie geda/det werden, drangen sich

am die Z/aZZen, «m Si. A/icheZ, am TZace A/aahert zasammen,
eine vhmee GeschZagener, eine zlrmee /^npiin/ierender, die Ge-
meinsambeif braacbf, am die Rra/t za ßnden /är das IVeiier-
vegetieren, /är diese an/aßhare, rätse/ha/te and erschreckende

Existenz, die wie Dasein Verstorbener, wie Spabbi/d einer
fie&ernncfei erscheint.

Gegen zehn t/hr abends, darch die ange/aa/enen, trügen
fenüer5c/?eiZ>en sieht man sie, zasammengep/ercht in raachigem,
damp/em EobaZ, die traarige, armse/ige //erde, zla/ Z/o/z-
bänben nebeneinanderbaaernd, die ^4rme aa/ den Tisch ge/egi,
das Gesicht in die zîrme verborgen — Tranbene, Sch/a/ende,

IVncÄende, einen witwerigen Raßee oder ein G/as TVein vor
sich, Treis /är zwei Standen IVärme, Gemeinsamkeit and Eicht.

Der zlb/aa/ dieser zwei Standen wird darch eine abge/eierte,
schreiende Grammophonp/atte verbändigt, bedeatet neaerZiches

Op/er von /än/andzwanzig Centimen oderzlasgestoßenwerden
in Regen, RäZte, DanbeZheit.

Zasammengesacbf, hingesicheZt Ziegen, baaern, ZämmeZn sie,

Eraaen and AZänner, /äng/inge and Greise, Großmätter and

Z/aZbwächsige, TVrfj /itr Scfcic^inZe — mein Gott — w<w /nr
/eZ'eni^nrven/ Ronnie mnn rie /eri/w/ien, diere /Zdc/iigen,
rprec/>en mne/en die Stammen —, w<« /är /ammer, wnr /är
/rriam, wnr /är £eidenrc/>a/i rc/riee aar i/ren Rericfcien/

Sie ZtaZ'en Zitngri za erzä/den aa/ge/töri, za Ztoj/en aa/ge/?öri.
Sie rind aargerc/tieden aar dem Rreir/aa/ der £eZ»enr and ver-
gerren worden vom Tod.

Sie hat einst bes-

sere Tage gesehen

Tagsüber lungern die Clochards
auf den Bänken herum und war-

ten auf die Nacht

Bild unten:

Zu Dutzenden lie-
gen solche Gestal-
ten in verborge-
nen Winkeln der
Quaimauer an der
Sonne
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Clochards am Ufer der Seine
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Unterwegs zur Gratissuppe der Heilsarmee Der Verkauf von den
Gemüseabfällen aus den
Hallen gibt sehr spär-
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